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WB II behauptet sich in der 2. Liga
Fussball, 2. Liga, FC Regensdorf I – FC Wettswil-Bonstetten II 3:2 (1:1)

Nach harzigem Start in die 
zweite Saisonhälfte setzten die 
FCWB-Reserven zu einem 
Steigerungs lauf an und avancier-
ten zum zweitbesten Team der 
Rückrunde. 

von kaspar köchli

Die zweite Mannschaft des Fussballclubs 

Wettswil-Bonstettens (2. Liga) startete 

durchzogen in die zweite Saisonhälfte 

und konnte sich vorerst kein Punkte-

polster gegen die Abstiegsplätze ver-

schaffen. Plötzlich folgte die Wende. Mit 

22 Zählern aus neun Spielen – bei einem 

Torverhältnis von 31:10 – stürmten die 

Ämtler in der Tabelle nach oben, zuletzt 

überfuhren sie den FC Meilen mit 8:0. 

Bemerkenswert bei diesem Torfestival 

und Indiz für den tollen Teamgeist war, 

dass sich mit Hodel, Gallmann, Brunner, 

Souza, Buchmann, Bellis und Flückiger 

(zweimal) gleich sieben Schützen feiern 

lassen konnten. 

Knappe Niederlage im letzten Spiel

Der FC Regensdorf stand bereits seit 

 Wochen souverän als Aufsteiger fest 

und WB lag auf Rang sechs – dennoch 

galt die Begegnung vom vergangenen 

Sonntagnachmittag nicht als Kehraus-

partie. «Wir wollen unsere guten Leis-

tungen bis zum Schluss durchziehen», 

zeigte sich der Ämtler Trainer Vaclav 

Pechoucek vor dem Spiel siegeshungrig. 

Zudem ging es noch um die Prestige-

frage, wer bestes Team der Rückrunde 

sein würde. Regensdorf hatte in den bis-

lang zwölf Spielen 27 Punkte ergattert, 

WB deren 25. Den besseren Start in den 

Match erwischte der Tabellenführer, der 

mit gefälligen Aktionen auftrat, die frü-

he Führung allerdings mit einem ver-

schossenen Foul-Elfmeter verpasste. 

Dies bedeutete den Weckruf für die 

Ämtler. Und tatsächlich legten sie mit 

einem Traumtor 1:0 vor, als Leuthold 

mit  seinem Gewaltschuss exakt ins Lat-

tenkreuz traf. Der Schiedsrichter hatte 

 bereits die Pfeife zum Pausenpfi ff 

 angesetzt, da erzielte Regensdorf durch 

Häfeli den Gleichstand. Bei brütender 

Hitze waren nebst den Akteuren auch 

die Zuschauer begeistert über eine 

 Erfrischung. 

WB mit sieben Junioren in Hälft e zwei

In der zweiten Halbzeit gaben die jun-

gen Ämtler sofort den Ton an und trafen 

nach einer Stunde durch den 17-jähri-

gen Loris Brunner zum 2:1. Es war offen-

sichtlich, dass sie den Titel des «Rück-

rundenmeisters» holen und  zudem 

 ihrem Trainer Pechoucek bei dessen 

Abschiedsspiel den Sieg schenken woll-

ten. Einen Strich durch die  WB-Rechnung 

machte in der Folge der eingewechselte 

Regensdorfer Dema, der das Spiel mit 

seinen zwei Toren zugunsten des Gast-

gebers drehte. Der FC Wettswil-Bonstet-

ten darf dennoch auf eine ausgezeich-

nete Spielzeit zurückblicken. Er liegt in 

der Schlussabrechnung auf Rang sieben, 

neun Punkte hinter dem zweiten Seefeld 

und zwölf vor dem Abstiegsplatz. Die 

2.-Liga-Zugehörigkeit wurde somit 

 sicher geschafft. Bemerkenswert zudem 

die geringe  Anzahl Strafpunkte, da 

 realisierten die Ämtler den zweitbesten 

Wert aller Teams.

Vaclav Pechoucek tritt ab

Für den erfolgreichen WB-Trainer 

 bedeutete dieses letzte Saisonspiel 

 zugleich der Abschied bei den Ämtlern. 

Der gebürtige Tscheche wird Ende Juli 

mit seiner Frau und den Kindern in sei-

ne Heimat zurückkehren. «Das war 

schon lange so geplant, wir sind dort 

verwurzelt, haben ein Haus und ich 

kann mich berufl ich weiterentwickeln», 

gibt er Auskunft. Als Spieler kam der 

43-jährige Vaclav Pechoucek in der 

 Nationalliga A beim FC Basel von 1996 

bis 1999 zu 33 Einsätzen und lief zweimal 

für Tschechiens U21-National mannschaft 

auf. Im Jahr 2010 stiess er zum damals 

von Martin Dosch gecoachten FC Wetts-

wil-Bonstetten, ehe er  später selbst den 

Weg zum Trainer  einschlug. Im Jahr 

2017 trat er sein Amt bei WB II an und 

schaffte sogleich die Promotion in die 

2. Liga. Die darauf folgende Saison schlos-

sen er und sein Team grandios auf Rang 

drei ab, in den späteren Jahren resul-

tierten jeweils  solide fünfte Ränge. 

Pechoucek gelang es immer wieder, ta-

lentierte Junioren in die Mannschaft ein-

zubauen. «Es war eine schöne Zeit hier 

beim FCWB, ich bedanke mich», sagt der 

Abtretende in seiner gewohnt bescheide-

nen und  sympathischen Art. Er wird in 

seiner Heimat die U19 des renommierten 

 Vereins TJ Prestice übernehmen. Sein 

Nachfolger, der 37-jährige Andrea 

Riolino, bislang Assistent, startet mit 

WB II am 5. Juli zur Vorbereitung.

Sportplatz Wisacher, Regensdorf I vs. FCWB II 3:2 (1:1)

WB: Raschle; Brunner N. (Aschwanden), Dosch, 

Rizzo, Roth; Tobler (Brunner L.), Leuthold (Musa), N. 

Yondhen, C. Yondhen, Flückiger (Wetzel), Hodel.

28. Leuthold 0:1; 45. Häfeli 1:1; 63. L. Brunner 1:2; 

68. Dema 2:2; 85. Dema 3:2.

Der erst 17-jährige WB-Spieler Loris Brunner triff t zur 2:1 Führung gegen die Regensdorfer. (Bilder Kaspar Köchli)

WB-Senioren 
im Cupfinal

Die Senioren 50+ (7-er Fussball) quali-

fi zierten sich für den Cupfi nal des 

Fussballverbandes Region Zürich. 

Ihnen gegenüber steht das Team 

 Oetwil am See. Ausgetragen wird das 

Endspiel am Freitag, 24. Juni, 19 Uhr, 

auf dem Sportplatz Stighag, Kloten. 

Der Eintritt ist kostenlos. (red.)

Vaclav Pechoucek (rechts) tritt ab. 
Andrea Riolino übernimmt das Team.

Nachwuchs am Netz
Standortbestimmung für Volley-S9-Teams

200 Kinder und Jugendliche 
trafen sich vergangenen Samstag 
im Sportzentrum Schachen in 
Bonstetten und freuten sich über 
ein tolles Volleyball-Turnier.

Das Turnier zwischen Saisonende und 

Saisonstart eignet sich, um einen Ein-

blick zu haben, wo das Team steht und 

wo intensiver trainiert werden muss, um 

dann gewappnet in die Saison zu starten. 

Gerade für die jüngsten Teilnehmenden 

des D-U15 und H-U16, welche zum ersten 

Mal überhaupt ein Spiel auf dem grossen 

Feld 6:6 bestritten. Noch vor den Früh-

lingsferien spielten sie in der Kategorie 

U13 auf einem kleineren Feld 4:4. Für sie 

war dies daher eine grosse Umstellung 

und sie haben dies toll gemeistert.

Neben den Kategorien D-U15 und 

H-U16 traten auch Teams der Altersklas-

se D-U17 und H-U18 gegeneinander an. 

Sie haben im Spiel 6:6 bereits einige Er-

fahrungen sammeln können, einige von 

ihnen durften sich nun aber an die hö-

here Netzhöhe herantasten. Die Netz-

höhen variieren je nach Altersklasse. Wer 

also in eine neue Altersklasse  wechselt, 

hat somit eine neue Herausforderung vor 

sich. 

In der Kategorie D-U15 hat sich das 

Team vom TSV Jona den Sieg verdient. 

Bei den H-U16 Teams, durfte sich KTV 

Altstetten 1 über den Sieg freuen. Weite-

re Sieger waren in der Altersklasse D-U17 

das Team aus Steinhausen und bei den 

H-U18 Voelro. 

Nadia Gurtner, Volley S9

Bezirksmeister 
erkoren

65 junge Schützinnen und 
Schützen aus acht Vereinen 
kämpften am 18. Juni auf der 
Schiessanlage Zwillikermoos 
um möglichst gute Resultate.

Die Wander-Standarte blieb bei der Feld-

schützen-Gesellschaft Zwillikon. Ihr 

 erklärtes Ziel, sie zu behalten, wurde 

klar erreicht: 1. Rang Zwillikon mit 

86.233 Punkten; 2. Rang Bonstetten mit 

84.021 Punkten, 3. Rang Dachlissen-

Mettmenstetten mit 82.150 Punkten.

Erfolgreiche Zwilliker Schützen

Die Reihenfolge beim Gruppen-

wettkampf war bei den Podestplätzen 

nahezu gleich. Den ersten Platz erzielte 

Zwillikon 1 mit 333 Punkten, gefolgt 

von Bonstetten mit 332 Punkten und 

Zwillikon 2 mit 321 Punkten. Damit ha-

ben diese Gruppen eine gute Ausgangs-

lage für die Teilnahme am Kantonal-

fi nal. Auch beim Gruppen wettkampf 

der Kategorie Jugend (10 bis 14 Jahre) 

wurde das Podest nur von Zwillikern 

bestiegen. Ebenso bei den Ordonnanz-

gewehrschützen. Mit 90 Punkten ist 

Max Gmür Bezirksmeister der Jung-

schützen. Zweit platzierte ist Lina Blaser 

(85 Pt.), gefolgt von Nicholas Gerster (85 

Pt.). Bei der Kategorie Jugend wird Colin 

Käser (Zwillikon) mit 86 Punkten 

Bezirks meister der Jugendschützen. Ge-

folgt von Lea Genkinger (Zwillikon), 85 

Punkten und Lukas Blaser (Obfelden- 

Maschwanden) mit 75 Punkten.

Bei den Sportgewehrschützen wur-

de Luis Eugster (Wettswil) Bezirks-

meister der Standardgewehrschützen, 

vor Reto Fankhauser (Zwillikon) und 

Noël Elsener (Wettswil). Christian HosigAm Turnier traten 21 Mannschaft en gegeneinander an. (Bild zvg.)

Kniffliger Parcours
Pontoniere holten Medaillen und Kränze

Endlich durften die Ottenbacher 
Pontoniere bei den Wettkämpfen 
in Brugg und Schönenwerd- 
Gösgen ihr Können zeigen und die 
Atmosphäre eines Wettkampfes 
wieder geniessen.

Am 11. und 12. Juni fand das Jubiläums-

wettfahren des Pontoniersportvereins 

Brugg statt. Zusätzlich zur meist durch-

geführten Disziplin – dem Einzel-

fahren – fand ein Bootsfährenbau- 

Wettkampf statt. Die Aufgabe dieser 

Disziplin besteht darin, in möglichst 

kurzer Zeit, eine Fährverbindung über 

den Fluss zu bauen. Auf der Startseite 

wird die Seilwinde im Boden verankert. 

Das Fährseil wird mittels Übersetzboot 

ans andere Ufer transportiert und dort 

an einem Baum befestigt. Danach wird 

das Fährseil mithilfe eines Zweibeines 

gespannt und ausgerichtete. Sobald alle 

neun Personen wieder zurück hinter der 

Startlinie stehen, endet die Einbauzeit. 

Bei der Testfahrt gieren die Pontoniere 

einen Kampfrichter mithilfe der Strö-

mung ohne jede Kraftanstrengung auf 

die andere Flussseite. Unter erneuter 

Zeitmessung wird die Fähre wieder 

 zurückgebaut. 

In Brugg wurde von sechzehn Grup-

pen eine Fähre auf und wieder abgebaut 

und dies unter 13 Minuten. Eine neun-

köpfi ge Gruppe aus Ottenbach übte seit 

Wochen, konnte das Trainierte aber 

nicht wie gewünscht umsetzen und plat-

zierte sich im Mittelfeld. 

Neben diesem Spezialwettkampf be-

stritten die Pontoniere ein Einzelfahren. 

Der zu absolvierende Parcours erschien 

auf dem Plan simpel. In Brugg angekom-

men, war dann zu sehen, dass es an der 

einen oder anderen Stelle doch etwas 

kniffl ig zu manövrieren war. Nichtsdes-

totrotz erzielten die Ottenbacher sehr 

gute  Ergebnisse. Allen voran Gian Vöge-

le und Simon Flory, die auf den ersten 

Platz in ihrer Stärkekategorie fuhren. 

Ivo Hegetschweiler und Noa Schraner, 

Anita Hofer und Jessica Wendel sowie 

Martin Guthauser und Christian 

Schnopp reihten sich knapp hinter dem 

Podest auf dem vierten Rang ein. Weite-

re fünf  Fahrerpaare platzierten sich 

ebenfalls im ersten Viertel und erhielten 

eine Kranzauszeichnung. 

Einzelwettfahren in 

Schönenwerd-Gösgen

In Schönenwerd-Gösgen wurde die Kon-

dition während vier Überquerungen des 

Flusses auf die Probe gestellt. Da es 

 vielen Fahrerpaarungen gelang, fehler-

los den Parcours zu bestreiten, waren 

vor allem die Zeiten für die Aus-

zeichnungen massgebend. Mit zwei 

 Sekunden Rückstand auf die Sieger 

konnten Martin Guthauser und 

Christian Schnopp das Podest als Zweite 

besteigen. Gian Vögele und Simon Flory 

sowie Michèle und Irene Leutert reihten 

sich in den jeweiligen Kategorien auf 

dem vierten Platz ein. Weitere fünf Fah-

rerpaare durften eine Kranzauszeich-

nung entgegennehmen. 

Nun freuen sich die Pontoniere auf 

die Pontonierolympiade, die in Form des 

Eidgenössischen Pontonierwettfahrens 

vom 24. bis 26. Juni in Aarburg, statt-

fi ndet. Am Sonntag, 26. Juni, um 

18.45 Uhr werden die Pontoniere heim-

kehren. Auf dem Ottenbacher Dorfplatz 

werden sie dann gefeiert und willkom-

men geheissen.

Anita Leutert, Pontoniere Ottenbach


